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Etruskischer Kantharos aus Bucchero  

Die Plünderungen der Nekropolen von Tharros durch Schatzsucher im 19. Jahrhundert 

haben dazu geführt, dass zahlreiche Objekte der Grabbeigaben verloren gegangen sind, 

von denen einige dann Eingang in private und öffentliche Sammlungen gefunden haben. 

Auch die archaischen Nekropolen der phönizischen Epoche wurden ausgeraubt, aus de-

nen zahlreiche importierte Objekten stammen, darunter auch etruskische Bucchero-Ke-

ramik. 

Der Kantharos (Abb. 1-3) ist die Form, die in Tharros sowie in ganz Sardinien am meisten 

verbreitet ist. Die Vase zeichnet sich durch hoch angesetzte Henkel aus, gehört dem Typ 

Rasmussen 3e an und wird auf die erste Hälfte des 6. Jahrhunderts v. Chr. datiert; sie ist 

typisch für das Symposium, dient ausdrücklich dem Konsum von Wein und ist daher in der 

griechischen Welt ein ständiges Attribut des Dionysos (Abb. 4). 

 

Abb. 1 - Etruskische Kantharos aus Bucchero aus der phönizischen Nekropole von Tharros  
(Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 2 - Etruskische Kantharos aus Bucchero aus der phönizischen Nekropole von Tharros  

(Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 

Abb. 3 - Etruskische Kantharos aus Bucchero aus der phönizischen Nekropole von Tharros  
(Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 4 - Attische Amphore mit schwarzen Figuren und abgesetztem Hals des Malers von Amasis, auf der 
Dyonisos mit Kantharos und zwei tanzenden Menaden dargestellt ist (um 530 v. Chr.)  (aus: ARIAS 1963, 

Tafel XLVIII bis) 
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Die engen Beziehungen zwischen den phönizischen Städten in Sardinien und den großen 

Küstenstädten in Südetrurien sind gut belegt durch die Vielzahl von Tischgeschirr, das in 

den tyrrhenischen Zentren produziert und durch den phönizischen Handel auf die Insel 

importiert wurde (Abb. 5). Diese Gefäß fanden dann auch unter der einheimischen Bevöl-

kerung Verwendung, die die exotische Art und Weise, Getränke zu konsumieren, über-

nommen hatten. 

 

Abb. 5 - Etruskische Kantharoi aus Bucchero, aus Tharros (aus: UGAS, ZUCCA  1984, Tafel XLIX. Überarbei-
tung von C. Tronchetti) 
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